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Eisglätte-Unfall: 62-Jähriger schwer
verletzt im Kreis Ansbach!

Fahrradfahrer (62) verunglückte am 27. Januar 2025 im
Kreis Ansbach schwer bei Eisglätte. Unfallursache und

Sicherheitsaspekte im Fokus.

Waldgebiet &quot;Geierstange&quot;, Deutschland - Am
Montag, den 27. Januar 2025, ereignete sich im Kreis Ansbach
ein schwerer Fahrradunfall. Ein 62-jähriger Mann stürzte gegen
9:45 Uhr im Waldgebiet „Geierstange“, das sich zwischen
Hopfengarten und Halsbach erstreckt. Die Unfallursache war die
Eisglätte in einer leichten Linkskurve, die zu einem schweren
Sturz führte. Der Fahrradfahrer zog sich dabei eine schwere
Fraktur im Oberschenkel zu und musste zur medizinischen
Versorgung in ein nahegelegenes Klinikum gebracht werden.
Der Vorfall wurde von der Polizeiinspektion Dinkelsbühl
gemeldet.

Fahrradunfälle sind in Deutschland ein bedeutendes Problem.
2023 wurden insgesamt 94.050 Radunfälle mit
Personenschaden registriert, was einen Rückgang von 3,8 % im
Vergleich zum Vorjahr darstellt. Trotzdem verloren 446
Radfahrer ihr Leben in Folge solcher Unfälle, was einem
Rückgang von 5,9 % entspricht. Die Statistik zeigt, dass
zwischen 2010 und 2023 die Zahl der getöteten Radfahrer um
17,1 % gestiegen ist, während die Zahl der getöteten Pkw-
Insassen einen Rückgang von 35,2 % verzeichnete. Diese
zugrunde liegenden Trends verdeutlichen, wie wichtig die
Verbesserung der Verkehrsinfrastruktur für Radfahrende ist,
insbesondere in urbanen Gebieten, wo die meisten Unfälle
geschehen.



Risikofaktoren für Radfahrer

Fahrräder sind im Straßenverkehr besonders gefährdet, da sie
keine Knautschzone besitzen. Die Dunkelziffer bei
Fahrradunfällen ist alarmierend, da Schätzungen zufolge nur 1
% aller Eigenunfälle tatsächlich in der Statistik erscheinen. Im
Kontext der Unfallforschung betont die Unfallforschung der
Versicherer (UDV), dass insbesondere Radfahrende auf
Landstraßen häufig gefährdet sind. Im Jahr 2023 gab es 189
getötete und 2.996 schwerverletzte Radfahrende auf diesen
Straßen, was etwa 42 % der insgesamt getöteten Radfahrenden
entspricht.

Eine Studie zur Analyse schwerer Radunfälle auf Landstraßen
hat ergeben, dass besondere Gefahren an Knotenpunkten und
Kreuzungen lauern. Dort geschehen zirka 68 % aller schweren
Unfälle. Oft sind Radwege mangelhaft ausgeführt oder fehlen
ganz, was die Sicherheit der Radfahrenden zusätzlich
beeinträchtigt. Auch Sichtbehinderungen und hohe
Geschwindigkeitsbegrenzungen tragen zu dem Problem bei.

Verbesserungsmaßnahmen und
Empfehlungen

Um die Sicherheit für Radfahrende zu erhöhen, insbesondere für
ältere Verkehrsteilnehmer, die überproportional häufig in
schwere Unfälle verwickelt sind, gibt es diverse Empfehlungen.
Dazu zählen die Schaffung sicherer Überquerungsmöglichkeiten,
die Beseitigung von Sichthindernissen und die Herabsetzung der
Höchstgeschwindigkeit an unübersichtlichen Knotenpunkten.
Zudem sollte die bestehende Radinfrastruktur ausgebaut und
neue Radwege angelegt werden. Kampagnen zur
Sensibilisierung und Technologie zur Unfallvermeidung könnten
ebenfalls zur Verbesserung der Situation beitragen.

Zusammenfassend zeigen die Vorfälle und die zugrunde
liegenden Statistiken, dass die Sicherheit von Radfahrenden in



Deutschland nach wie vor ein wichtiges Thema ist. Die jüngsten
Ereignisse im Landkreis Ansbach verdeutlichen, wie schnell aus
einem alltäglichen Ereignis ein schwerer Unfall resultieren kann.
Es bleibt zu hoffen, dass die Diskussion um eine bessere
Infrastruktur und Sicherheitsmaßnahmen bald fruchtbare
Ergebnisse liefert.
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